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Berlin, vom 22 April. 
Bey dem Prinz Heinrlchschen Infanterie¬ 

regimente ist der Fähnrichs Herr von Uchtritz, 
zum Second^ieutettant, und der gefreyte Cor-
poral, Herr von Boden, zum Fähnrich avan-
cirt. 

Paris, den 7 April. 
Es gehet Hieselbst eine ganz neue Schrift 

herum, in welcher man den geringen Nutzen, 
der durch Predigten gestiftet wird, dadurch zu 
beweisen sucht, weil das menschliche Geschlecht, 
so lange dieselben im Gebrauch gewesen, da¬ 
durch gar nicht gebessert worden. Dieser Sup-
position zufolge vermeynet er der Regierung 
die Mittel an die Hand zu geben, wie die Men¬ 

schen durch Belohnungen zur Tugend ermun¬ 
tere werden konnten. Man schreibt dis Werk¬ 
chen dem berühmten AbtCoyer zu. den Ver--
fasserHel Laxarellez morale«, und jetzigem Mit-
gl ed MAomgl. Societat zu London. 

HD^sterdam, vom 12 April. 
NaDUrieftn von Constantinopel, soll der 

so berühmte als tapfere Pnnz Heraclius, Ko¬ 
nig von Georgien, unlängst, und wie man ver¬ 
muthet, an einer Vergiftung, gestorben seyn. 

Neapolis, den 15 März. 
Die feurigen Auswurfe des Vcsuvii gesche¬ 

hen seit» urzem von neuem. Den iiteudiefts 
wollten einige reisende Engellander nach dem 
Gipfel des Berges hinaufsteigen; allein kaum 



waren sie zu einigem Theil dahin gelanget, so 
brach aus dem Schlünde dieses Vulkans eine 
Menge glühender Steine hervor. Zween un¬ 
ter diesen Engländern wurden schwer verwun¬ 
det. 

Rom, vom 24 März. 
Der Polnische Gesandte ist von hier nach 

Warschau zurück gereiset. Der Pabst hat dem¬ 
selben ein herrliches Marienbild, welches eine 
silberne vergoldete und mit Diamanten besetzte 
Einfassung hat, als ein Geschenk für Se. Pol-
Nische Majestät mitgegeben. 

Madrid, vom 27 März. 
I n dieser Hauptstadt ist dieser Tage ein gros¬ 

ser Aufstand gewesen, welcher 2 Tage gewahret 
hat, und durch eine Policeyverordnung veran¬ 
lasset worden ist, worinn der Gebrauch der nie¬ 
dergeschlagenen Hüte und der langen schwärz¬ 
lichen Mantel, deren sich der gemeine Mann 
bedienet, verboten ward. Da diese Kleldung 
sehr! verstellet, so daß man die Personen nicht 
wohl unterscheiden kan, so hatte sie besonders 
des Nachts vielen Unordnungen zum Deck¬ 
mantel gedient, daß man die Urheber davon 
nicht ausfindig machen können. Dergleichen 
Ausschweifungen besser vorzubeugen, war die 
Stadt aufKönigl.Befehl mit ohngefahr 5000 
Laternen besetzt worden. Allein der Pöbel 
rottirte sich am 2zsten in Mänteln und nieder-
geschlagenen Huten zusammen, schlug alle La¬ 
ternen in Stucken, insaltirte das Haus des 
Gouverneurs des Conseils, und des Finanz-
Ministers, Marquis de Squillace, forcirtedle 
Wache, welche ihn arrenren wollte, und zwang 
einen jeden seinen Hut niederzuschlagen. Des 
Abends um ^ Uhr wurden Patrouillen zu Pfcr-
de und zu Fuß ausgeschickt, welche nach und 
nach den Pöbel zerstceueten, so daß um Mitter¬ 
nacht alles ruhig war. Des folgende Mor¬ 
gens um7Uhr velsammlete sich der Pöbel von 
neuen, und zog über 30020 Köpft stark, Män¬ 
ner und Wnber durch ewa;.der, milcmem be¬ 
ständigen Geschrey: Es leb der König! vor 
den Kömgl, Pallaft. Der Herr V Reilly,C0M-

mendant der hiesigen Truppen, riethdemKö-
nige, Gewalt zu gebrauchen, allein Se. Maje¬ 
stät zogen die Gelindigkeit vor, und zeigten sich 
um 5 Uhr dem Volke von dein grossen BUwll 
des Pallastes. Das Volk verlangte die Aus¬ 
hebung des Verbots der langen Mäntel und 
Hüte; die Verminderung des Preises, des 
Brodtes und des Oels; und die Abschaffung 
der Compagnie, welche übernommen hat, Ma¬ 
drid mit Lebensmitteln zu versehen. Se. Ma¬ 
jestät geruheten, dem Volke dieses alles zu be¬ 
willigen, worauf es mit grossem Freudenge¬ 
schrei) aus einander gieng. Da nun solcher-
gestalt alles ruhig war, so beliebte es Sr . Ma-
zestatam25sten, des Morgens, nach Aranjuez 
zu reisen. Sobald das Volk solches erfuhr, rot¬ 
tirte es sich abermals zusammen, unter dem 
Vorwande, daß seine Treue dem Könige ver¬ 
dachtig sey, und verlungtc, daß der König zu¬ 
rückkommen solle. Dieses ward mit einem 
Courier benchtet,und am 26sien,des Morgens/ 
eröfnete der Sekretair des Raths von Castilien 
dem Volke die Antwort des Königs: nemlich, 
„daß Se. Majestät an der Treue Dero Unter-
„thanen keineSweges zweifelten, jedoch nicht 
„eher wieder zurückkommen würden, bis die 
„Ordnung und Ruhe gänzlich wieder herge-
„stellet sey." Diese Antwort befriedigte die 
Aufruhrer, so daß sie sogleich aus einander gien-
gen, und die Waffen, womit sie sichversehen 
hatten, ablegten. Seitdem ist alles ruhig. I n¬ 
dessen sind doch in dem Aufruhr 6 bis 7 Perso¬ 
nen getödtct und weit mehrere verwundet wor¬ 
den, indem dle Garde in der größten Hitze des 
Tumults sich genöthigct gefunden, einigemal 
Feaer zn geben. 

London, vom 4 April. 
Unsere Osimdische Compagnie erwartet nun 

täglich Nachrichten von den Operationen des 
Lords Clioc, welcher, wie man glaube, vermöge 
der unsrer Seite vorhin schon erhaltenen Vor¬ 
theile, m, Stande seyn wlrd, die Fürsten der 
Indostümschen Lande völlig unter das Joch, 
«Nd die Sachen der Compagme zu dem hoch-



fien Grade des Ruhms und der Macht in dor¬ 
tigen Gegenden zu bringen. Es heißt, der Kö¬ 
nig von Candy habe um den Schutz der Engel-
länder gegen die Holländer angehalten, welche 
letztere sich, wte bekannt, der Residenz des ge¬ 
dachten Königs, als der Hauptstadt der ganzen 
Insel Ceylon, bemeistert haben. 

Wir haben hier iezt eme Menge Florida-
Wolle, die nicht schlechter, als die spanische, 
seyn soll; und man macht sich von diesem 
Product eine grosse Hofnung für den Nutzen 
dieser Königreiche. 

Ein hiesiger Mechanicus hat eine Maschine 
erfunden, grosse Lasten, als Schiffballast, Koh¬ 
len, und dergleichen lelchr zu wagen, und die 
größten Mühlen viel besser und hurtiger, als 
vorhin, zu handhaben; und werden zu Regie¬ 
rung dieser Maschine nicht mehr als 2 Mann 
gebraucht. 

Es ist erstaunend, was für eine Menge 
Waaren, seit der aufgehobenen Stempfelacle 
nach Amerika geschleppet wlrd. Em einziges 
Schiff,der Neu-London,welches am Sonntage 
von Gravesand nach Süd-Carolina abgleng, 
hat daran auf 50000 Pfnnd Sterling Mltge-
nomlmn. 

Der hiesige Sardinische Minister hat diese 
Woche Briefe von seinem Hofe erhalten, deren 
Inha t die Angelegenheiten der Insel Corsita 
anbemft, darüber er mit dem General Con^ 
way conferirt hat; es ist aber von der Sache 
nichts bekannt geworden, nur glaubt man daß 
etz etwas von Wichtigkeit seyn möge. 

Hr.Montague, ei« Bruder der Gräfin von 
Bute, Glied des Parlements, und Mittglied 
der Kontgl. und Antiquitäten - Gesellschaften 
von London, welcher vor etlichen Jahren vo» 
hier nach Aegypten und Arabien zu dem Berge 
Sinai abgereiset ist, aus Verlangen diese Ocrs 
ter zu besehen, und Alterthümer zu entdecken, 
hat dem Könige eine rare Sammlung alter 
Medaillen übersandt. Se. Majestät haben 
das Geschenk gnädig aufgenommen, und zwo 
Kästgen voll davon ins Brittische Museum 
verehrt. 

Ein Brief von Neuyork, vom 14 Februar, 
enthält Folgendes: Daß die Engl. Truppen 
alle Posten besetzet haben, welche sonst dieFran--
zosen unter den Indianern inne hatten, ist sehr 
vortheilhaft für die Sicherheit der Handlung 
mit letztern; die Art, wodurch wir unsere 
Waaren verführen, und die ihrigen zu uns zu 
bringen, ist, daß wir Pferde damit beladen, 
welche, wo keine Sicherheit wäre, öfters von 
den streifenden Indianern auf dem Wege wür¬ 
den beraubt werden. Unsere Handlung mit 
ihnen fängt an viel starker zu werden, als sie je¬ 
mals gewesen. Wir sehen nun der Erfüllung 
unserer Wünsche entgegen, nämltch der Nach¬ 
richt, daß die Stempelacte abgeschaft seyn mo? 
ge. Aufdiesen Fall bm ich versichert/daß Eng¬ 
land eben so viel angenehme Nachrichten von 
dem Verhalten der hiesigen Einwohner em¬ 
pfangen wird, als die Nachrichten seit einiger 
Zeit unangenehm gewesen seyn mögen. 

I n des privilegirttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
ist zu haben -

Ausführliche Beschreibung der König!. Residenz- und Hauptstadt Coppenhagen, nebsteiner Er¬ 
klärung aller Merkwürdigkeiten, so diese große Stadt zu unsern Zeiten enthalt, gr.4. M i t 
n o sauber gestochenen Kupfern. I n DanijH- Französisch- und Deutscher Sprache. 1748. 
15 Rthlr. 

Lcxicon antiquitatwn romanarum: in qua ritus & antiquitates cum d*£ci_s ac Romanik com« 
inunes, tuin Romanis pcculiai-es, sacr̂ e & profanx, publicae Sc privat*, ciyiles ac miütares 
exj[>oiiuntur. Accedjt his Auctorum ootatoruni, emendatoium, cV exirlicatorum Jadex co-
piüliiliinus. Auctore Samuel Pitisco: cum ßguxis aes üiciso. 3 TcanL med.FoL Hag*> 
Coiiüuun. 1737, iöRthk. ^ 



Emilia; oderttebelohnteTuaend, inderGeschichteder Fräulein vonMelbille^ ausdemEngl< 
übersetzt 2 Theile, 8. Nürnberg 176^. l 8 sgr.̂  

Nachdem die König!. Glogauische Krieges- und Domainenkammer resolviret, zur andere 
weitigen Verpachtung der mit instehenden Trinitatis pachtloß werdenden, jenseits der Oder be-
legenen, und zur hiesigen Stadt gehörige Cammerey-Vorwerker, Gräditz, Höckricht, Guhlau, 
Groß-und Klein-Vorwert, welche bishero 3571 Rthl. io d'. an reinen Pachtgelde g?geben,von 
Trinitatis 1766 bis dahin 1772. eine nochmalige Llcitation zu veranlassen, und hiezuzum.ersten 
und letzten I.iciraN0N8^ei mm 0 deri^teMay a. c. anberaumet worden; als wird solches allen 
Packtlustigen, und wem sonst oaran gelegen, hierdurch bekannt gemacht, und dienet serner da¬ 
bey männiglich zur Nachricht, daß keiner zm' Licitation admmittiret werden wird, der nicht ein 
bekannter, ẑ mer und erfahrner, auch vermögender, mithin cautionsfahiger Landwirth ist, und 
sil) bcy der Licitation auszuweisen v e r m ^ 
nem Vermögen bestellen zu können. Di« Condltiones,unter welchen hie Verpachtung geschehen. 
wird,iollen denen sich angebenden Pachtllebhabern,,so wie die Anschlage beyder hiesigen Kam-
mer-R gistratur ans Erfordern vorgeleget werden. Und gleichwie sich selbige demnächst ge¬ 
dachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor hiesiger Königl. Kammer in Person melden, und ihr 
Gebot thun können; so soll sodann dem der 
Pacht obbemeldter Vorwerker ertheilet werdem Slgnatum Glogau den l 5 Apri^ 1766^ 

Konigl. Preuß. Glogau. Krieges- undlsDomainenkümmer.-
Nachdem 2ä inttamism des Herrn Herzogs Ernst Johann in Liessand zu Curland und 

Gemgallen Durchl. die denselben relradirte Freye-Standesherrschaft Warrenberg, mit den dazu: 
gehörigen Städten und Dörfern, namentlich, die Stadt Wartenberg, zusämmt dem großen 
Schloßvorwerkund kleinen Schloßvorwerk daselbst, das Städtgen Bralin, und die Dörffer Co^, 
jenthm, Gohle, Baldowitz, Cammerau, Distelwitz, Dlstelwitzer EUguth, Cosel, Mechau^ 
Merzdorff, Mangschütz, Neuhoff, Neudorff, Ryppin, Ryppiner Ellgut, Schlaupe, Schleiße^ 
Frühhoff, Sbitschin, Trambatschau, Tscharmin und TürtwiG pei eäiÄale« aufgebothen, 
und alle diejenigen die an gedachte freye Standesherrschaft und dazu gehörige Städte und Dörf¬ 
fer einen Real-Anspruch haben, odechu haben vermeinen befehliget, und peremwiie cimet wor-> 
den, vom z 1 ten huj. an binnen 12 Wochen ihre lielä^Xrenla aä aÄa anzuzeigen, besonders den' 
2? I u n c. a. auf dem Oberamts-Haufe hjeselbst vor Unsrer hierzu niedergesetzte Commißion: 
Nachmittags um zUhr persönlich oderpei ><auä ĉui08 luiiicienrei jnliiuÄo^ l̂ 1etzirim2rc)8 zu ers 
scheinen, ihre Real-Ansprüche aä ^rowcolwin zu geben, und solche gehörig zu justlficiren, un¬ 
ter angefügter Bedrohung, daß widrigenfalls der Herzog!. 'lubttuu. 
tuz Hofrath Böhm, nach erfolgter Ungehorsams Beschuldigung entgegen die in rei mino uei em-
Torio ungehorsam ausbleibende zum Vortrag in Contumaciam aclminii et, und dieselben hierauf 
mu ihren habenden oder vermeintlichen Real-Ansprüchen an die fteye Staudesherrschaft War-
tenberg, und die dazu gehörigeStadte undDörffer werde präcludtrt, ihnen ein ewiges Still¬ 
schwelgen auferlegt, ihre etwa in Händen habende Documenta vor ferner ungültig und caßirt 
teclarirer, und die desfalls in den Grundbüchern vorhandene Registraturen ex otticio werde 
«xtaduiiret werden. Als wird solches hiermit zu jedermanns, besonders der hiebey jnterceßirten 
Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 14 März 17Ü6. 
^ Königl. Preuße Breslauische Ober-Amts-Regierung. 

Von Einer Hochlsbl.Oberamtsregierung werden die eewamgen Erben und Erbes Erben 
der Gebrüder Adam Siegmund und Carl von Echsbischowsfy, von deren Leben und Aufent-



balt seitinebrals ioJahren nichts bekannt ist, aäinKantiam dervon Freywaldifchen Geschwi¬ 
ster tu Erhebung der für sie in dem hiesigen Pupillar-Deposttorio befindlichen Erbegelder von 
ihrer verstorbenen Mutter Anna Constantia von Gellhorn, geb. von Salisch, auf den 2 May,. 
20 May, peremtnl ie aber auf den 27 Iun . c< a. vorgeladen, um sich gehörig zu legitimlren,oder 
zu aewartigen> daß dieselben nach Maßgabe Unsers unterm 2z Ott. 1763 erlaßenen Edicts pro 
m^miz werden erklärt, und die in Depulltoric, r l ^ i l k l i befindlichen von Gellhornischen Erbe-
aeld?r ihren, denen sich angegebenen okeieäibu« denen von Freywaldischen Geschwistern wer¬ 
den ertradiret werden. Wornach sich dieselben zy achten haben. Breslau den io März, 766. 

König!. Preuß. Breßl. Oberamtsregierung, < ^ 
Demnach von Einer Hochlobl. Bresl. Oberamtsregierung zu Ordnungsmäßiger D i -

stribuirung der der Marie Josephe verwittibte von Corneruth, geb. von Schweinern, zustandi¬ 
gen Nassader Kaufgeld^er̂  deren sämtl. (̂ reänorezaä li^uiäanäum H imAiic^cium ̂ lecensa auf 
den 1 ; Juni a.c. dergestalt vorgeladen worden,, daß sie in diesem i'ei min« peremwiio ihre ver-
meintlichecAnsprüche an besagte v. Corneruth gehörig anmelden^ widrigenftls aber der r i Zeclu' 
liou und Auferlegung eines ewigenStillschweigens gewärtigen sollen: als wird solches zu jeder¬ 
manns WMnschaftchiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau lxn 28 Febr. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung: ^ 
Dem Publico wird hierdurch bekantgemacht, daß ^li lnliüNl.Zin oes Carl Ernst v. Roy 

Halbendorfifchen !ncerim5 curarc>«5desallhiestgenOberamtsregierungs-Advocat Schwarz 
dachn dem Schweidnitzischen Fürstenthume undStriegauisthen Eteyße gelegene und auf28566 
Rthl. 2Q sgr.gewürdigte Guth Halbendorf öffentlich subhastiretundfeilgebothen werbe. Es' 
werden demnach alle diejenigen, welche sothanes Guth Halbenborfzu erstehen oder käuflich an 
zu sichlbrtngen Lust haben mochten, hieruuttcitiret nnd vorgeladen, vom 27 hnj. an zu zählen, 
binnen 9 Mona«» und zwar aufden2iÄpril i4 . In l und6Ocna.c^ insonderheit aber in dem 
letzten peremtorischen Termin», vor aUhiesiger Obrramtsregierung früh um io Uhr zu erschein 
nen, ihr Gebotb deutlich und bestimnu zu thun, denKaufzu schliessen, und sodann zu gewartigen, 
daß besagtes Guth Ha lbendorffdem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Zugleich wird 
hiermit angezeiget, daß die gerichtlicheTaxe dieses GuthesHalbendorff denen bey der Breslau-
und GlogauischenKönigl Oberamtsregierungund beydem Magistrat zu Striegau affigirte«! 
Subhastations-Patenten beygefügt ist und allda von jedennann eingesehen werden kan. 
Breslau den 13 Jan. 1766, . . .^, ^ , . 

Königl. Preußische Breslau'sche Oberamtreg,erungi 
Maglsir^^d^r^MtBrest^machethierdurch bekannt, daß der 1 May a. c. zum 

anderweitigen und einzigen Licttations-Termm zur Verpachtung der mit allenRegalien versehe 
nen Neumärkischcn Burgichnsgütern, anberaumet worden, weshalb sich Pachtlustige an ge, 
regten Tages um n Uhr Vorumtags aufhiesigem Köntgl. Kammerhause zu melden undzu ge¬ 
wartigen haben, daß demjenigen, welcher am meisten bittet und annehmliche Condition bestellen 
kann, bemeldete vorcheilhafte Guter auf 6 Iahre.in M«thung überlassen'werden sollen. 
vecretum in 8enat. Vrutizl. ä. 17 ̂ ^ » 1 7 6 6 ^ 

Von denBresl. Stadtgerichten werden alle und jede welche an das Vermöge» des non 
lolvenäo verstorbenen hiesigen Handelsmannes, Ioh. Friedrich Lutz, rechtsgegründete An< 
forderungen zu haben vermeinen, binnen emer, monathlichen Frist, p«emtoi i« aufden z I u n . 
». c. aci liquiäanäum K iuttlticanclum ^x^renla iub^oenu^iirclull öl p«senliii1em«^,ro,'ucüct 
und vorgelade». Breslau den 10 Jan-1?66. 



D'e Brest. Stadtgerichte provotiren und laden hiermit alle diejenigen, welche an des von 
hier Schulden halber ausgetretenen bürgerl. Buchfthr.rs George Gottlieb Horn zurück gelaße-
nes Vermögen einige Anforderungen zuhaben vermeinen, binnen einer dru)monathl. Frist, 
besonders den 6 I un a.c.ihreAn- und Zuspräche lub ^VN3^i.rcwill^peipEcnis^nniaä a^a 
awumelden, und verordnen anbey an ernannten Falliten George Gcttlied Horn, daß derselbe 
sich innerhalb anberaumter Frist hier Orts hnwiederum einfinden, oder gewärtigen solle, daß 
bey seinem ungehorsam!. Außenbleiben wider ihn nach Vorschrift coä.r i . IV. y.§.i 61. und ke-
lciipriicZü, ä. ä. I2.<^inl'.ä. i8O^ob. 1764. werdeprogredtretwerden. Breslau den 14 
Jan. 1766. __„^«. « 

Ote Gsesl utkchen St^ t^erlchle m^cytll hter^lt^rt nu:, î ß̂ zu oft i.t.l^ea^ills 
kauf der zu Kamm ndorss, unterm Burglehn Neumotki gelegenen, deM non fo!vsnäo gt<s 
»ordnen daftgenEr. sHolzen, Christoph Nmwarm, zugehörigen, und mk 3035 Rthl<2zsg. 
6 den. abgeschätzten Erbschollisey, d-nedst dem ebendemselben zu^äadigen auf 5 7Rthls. 
22 sgr. 6 den. gewürdigten Bouer^Gathf, der 21 März, der 20 Izan. und der zoEept. 1766 
zn diesfalligen Ltcit.ttons>Ter^ inen anberaumet worden, woznach sich Kauft, st ge zu î ch« 
len. Breslau den 8 Ott. 1765. ^ ^ 

Von dem Dohm-Capitularischen Vogleyamte wird dem Pub! co hierdurWekanntzgc^ 
macht, daß zu Boguslawitz unweit Cathern im Brest. Creyse, die Schottisch und ein dabey 
befindlichesPauerguth, welche der jetzige Possessor zusammen 0^7000 Thln schles acquiri-
ret, separiret, und beyde pei moäum lubl^Nanom^veräusert werden sollen, wozu ^>n"ini Ii-
(irati0ni8aufden22Marttt, 19 April und ̂ 7 May anberaumet worden. Kauftustige haben 
sich dahero gedachte Tage früh um 9 Uhr bey allhiesigem Vogteyamte aufdem Dohm zu melden, 
ihr Gebot aä aÄa abzulegen, und achuäicarion zu gewärtigen. Dohm Breslau den 22 Febr.766. 

Bey dem Fürstbischofs Hofrichteramte zu Br?slau^vird"zur fte^wWgenVeraußcrung 
des Kauscheschen Erbes und sehr nutzbaren Gartens, welches sub No. 53. hmterm Dohm gele¬ 
gen, und auf)664Rthl.28sgr ^ u . 1 ztel d'. abgeschätzet worden, ein anderweitiger Termin 
von 4 Wochen und zwar auf den io May a. c. aä Wttainimn der Interventen anberaumet: 
Kauflustige können sich erwehnten Tages früh um 9 Uhr daselbst aufmDohm melden,ihr I^iciwln 
zum Protokoll geben, sich sogleich wegen baarer Bezahlung ausweisen, und die Adjudication, 
vorkommenden Umstanden nach, gewartigen. Breslau den Z April 766. 

Das Don^niu^KS?ampen 
geb Quittin, um sich aufchrer lnStampen verlassenen Stelle, binnen einer z monachlichen Frist 
wld solche zu bewirthschaften, so gewiß einzufinden, als außerdem mit Tax- und Subhastirung 
dieser Stelle, wie ingleichen wiyer die Zesselin selbst nach Vorschrift der allerhöchsten Königlichen 
Verordnung verfahren werden wird. Stampen den 16 Aprill l 766. 

Dem Publico wird hierdurch^bekannt gemacht, wie aufdem Pfarr-Guthe in der Vorstadt 
S t Nicolai, die Johann Friedrich Anikische Beckerey und Garten, entweder zusammen, oder 
jedes insbesondere von Termini Georgi c. an, auf ein halb Jahr plus licitanti vermiethet wer¬ 
den solle, die Liebhaber können sich demnach beydem Scholtzen Hellwig melden, die Gelegen¬ 
heit selbst in Augenschein nehmen, und hiernächst auf den 7 May a. c. früh um 9 Uhr in der 
Dohmcapitularischen Canzley aufdem Dohm erscheinen, ihre Geboth ad acta legen, und Adju-
dication gewärtigen. Dohm, Breslau den 23 April 1766, 



Der im Jahre 1746. von Königsberg in Preußen, über Danzig, Berlin und Halle nach 
Breslau verreisete Klempner-Gesell Christian Geppelt, wird, oder falls er nicht mehr am Le¬ 
ben, deßen etwanmgen Leibes- oder Testaments-Erben für E. Rath König!. Preuß. Haupt, und 
Residenzstadt Königsberg aufden 1 o I u l . c. eäiNalirei- K pei-emroi-ie ciriret. 

Der im Jahr 1735. von Königsberg in Preußen, nach Freiberg in 
Wanderschaft gegangene Schneider-Geselle Johann Christoph Heister, wird, oder falls er nicht 
mehr am Leben, dessen etwannige Leibes-oder Testaments-Erben für E. Rath Königl. Preuß. 
Haupt-und c. eäictalitei-H peiemtoiie aäcirüet. 

Demnach in Herrmansdorss, Commenda Antheils, Brest. Creyses, eine freye Gartner-
Stelle von der doppelten Posseßion annoch zu separiren, desgleickien 2 avulssire und äizmembrnre 
Huben Acker wiederum zu i-eclim^rn en und in ein Bauerguth zu bringen seyn, ersiereStelle aber 
a u f n o T h l . S c h l . letztereauf3;6Thl.Schl. 16 sgr durch die Gericht!. Taxa gewürdiget wor¬ 
den, alswirdsolches dem Publico hierdurch bekandt gemacht, und zugleich alleKaufiustigevor¬ 
geladen, den 26. April, zten und lo tenMay, in allhiesiger Commenda-Canzelley zu erftheinm, 
ihr Geboth abzulegen, und gewartigen, daß sothane Fundi dem Meistbiethenden werden über¬ 
reichet werden, auch können sich die Liebhaber zu gedachten Stellen in allhiestger Canzelley mel¬ 
den, und die mit diesen Fundis verknüpfte Conditiones näher erforschen.^ Commenda - Amt, 
Breslau den i9tenApri l 1766^ ^ " 

^ D a ^ e Herrsä)aft"Guttelltag in Oberschlesien, Voluntarie zu verkauffen resoloiret wor¬ 
den; So wird solches hiemit dem Publico bekannt gemachet, und können sich Kauflustige im 
Schlosse zu Guttentag melden, und versichert halten, daß im Fall das Kauf-Pretium acceptablee 
seyn wird, eine ohnfehlbare Zuschlagung erfolgen werde. 

Alle diejenige, welche an der allhier verstorbenen Mar ia Magdalena verwittibten Bieber-
mannin geb. Sidlcrin, oder ihres schon vorhin verstorbenen Ehemannes Johann Friedrich Fer¬ 
dinand Niedermanns Verlassenschaft ex qvocunque "Nwlo es sey ein Erbes, oder Schuld- oder 
Pfand-Recht einige Anforderung zu haben vermeinen, werden aä llciviäanäum^iuttiiicanäunT 
den 16 May, den i z I u n . insonderheit alter den 11 I u l . c. a. als in reimino ulrimo ^^clul lvo, 
bey Strafe der r ^ c l u i ^ n und eines immerwährenden Stillschweigens vor uns m cuiia zu er-
scheinen hiemit cc!l5alirer cimet. Neiß den 15 April 3766. 

Burgermeister und Rath. 

Es haben sich den 22ten dieses, aus dem Dorffe Knignitz hinter Trebnitz, früh Morgens 
2 Pferde von 2 bis 3 Jahre alt, wovon das eine ganz schwarz und das andere bläßig ist, und ver-
schorne Cammhaare^und Schwanz hat verlauffen; und da man nicht in Erfahrung bringen 
kan, wo solche hingekommen; so wird derjenige, der sothane Pferde aufgefangen und in seiner 
Verwahrung hat, hiermit ersucht, solche in dem Fürsil. 
Erstattung der Kosten und Fanggelde, wieder einzuliefern. 

Ein Bedienter aus dem Trebnitzschen Creyse, ist schelmischer Weise den 18 Aprile, a. seiner 
Herrschaft entlcmffm, und alle seine Mondirungsstucke mitgenommen, tragt einen grünen Rock 
und dergleichen Camisol, gelb lederne Hosen, Stiefeln, einen Huth ohne Borthe, i s t a l t i / I a h r , 
wo dieser Putsche ausfindig gemacht wird jede Instantze ersuchet bemeldten Purschen in die 
Emm-Casse nach Trebnitz bringeu zu lassen» 



Es istin ben fieben Churfürsten aufdem König!. Preuß. privilegirten Nicklischen Cossees 
Hause frisch Zerbsier Lager-Nier in und außer dem Hause zu bekommen. Die Berliner BoUs 
teille4 Ggr. 

DasVogteyamtdesCollegialfiiftsaä8r.^iucem, macht dem Publico hiermit bekant: 
daß alle diejenigen, welche demehemaligen Schweidnitzischen Kauff-und Handelsmann und letzt 
gewesenen Besitzer; von Althof, Peter Pedrettj/Ge!d, Waaren oder andere Effecten schuldig 
seyn, Pfandweise inne .oder nur in Verwahrung haben, solches binnen 4 Wochen, längstens 
aber deni5Mayc.a. mit Vorbehalt ihres^etwann daran habenden Pfands- oder Compensa-
tionsrechte, bey gedachtem Voigteyamte auf deln Dohm schriftlich specifici:en und anzeigen, 
widrigenfalls aber, daß sie diese ihrer Rechtefur verlustig und die hinter sich habende Güter, 
wenn es hiernachst entdecket wird, ohnentgeldlich herauszugeben, für schuldig geachtet werden, 
gewärtigen sollen. Hohm Breslau den 17 April 1766. 

Nachdem vor 24 Iahrm nachstehettdechiesige Bürger-Kinder, Namens George Kitt, 
ein Schneiderpursche, ingleichen Bernhard Köhler, ein Riemergeselle, auf die Wanderschaft 
gegangen; vor 20 Jahren aber eines Bürgers Tochter, jener Zeil 14 Jahr alt, als eine Dienst¬ 
magd sich von hier absentiret, und seit der Zeit Hon diesen z Personen nicht das mindeste von ihs 
rem Leben oder Tode gehöret worden; da nun nach deren Eltern Tode einem jeden etwas an 
Erbschaft zugefallen, si> bis hiehepihre Curatores, unter magistratualischer Aufsicht zu berech¬ 
nen gehabt, der Abwesenden Geschwister und nahe Anverwandten aber wegen ihrem langen 
außenbleiben, aufEdictalcitation^laßittiami Antrag gemacht; als citiren hiermit benannte 3 
Personen solchergestalt, daßsie binnen g Monat peiennoiie aber den iz Iuni i c. hier in (̂ una 
erscheinen, oder vsn ihrem Auftnthalt sichere Nachricht geaen, Außenbleibungsfall aber zu gê  
wältigen, daß sie sodann xi 0 ii^oi mi^ erkläret, und das ihnen zur Zeit unter der Curatel stehende 
bisherige Vermögen ohne weitern Anstand ihren nächsten Geschwistern und legitimirenden Er¬ 
ben extradiret werden wird. Reichensiein, den 15 März, 1766. 

Es ist aufder Altbüßergasse das Kretschamhaus No. 1666. zu den 3 Ankern genannt, zu 
verkaufen; nähere Na chricht wegen der Conditiones ist oben in dem Hause bey der verwittweten 
Frau Schödlin zu erhalten. 

Es wird dem Publico bekannt gemacht, daß in der alten Feldapothecke hinter den grossen 
Fleischbänken, Berliner Bouteillen um billige Preiste zu habensind. 

Ta bey dem Frauenschneider, Christ. Freytag^chlUrmieder'und Carschetrer sowohl 
ordinaire als auch welche von zwey Seiten zu tragen verfertiget worden, um solche nach gesche¬ 
hener Anprobe um einen billigen Preiß zu verkaufen, st) hat er vor nöthig erachtet die Verände¬ 
rung seincs Logis bekannt zu machen; ist also sein jetziges Logis aufder Schmiedebrücke im er-

Es sind wiederum snscde LlMburger Käse, in des Hrn. Destillateurs Rommels Hause, 
auf der Reuschen Gasse, zu haben. 

Sonnabends, zu 
Breslau in t v i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

sind auch ausallen König!. Postämtern zu haben. 


